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Dieser Band rückt die Geschichte der Region Mecklenburg-Vorpommern zwischen 1945 und 1990 aus 

der national verengten Perspektive der »DDR-Zeit« in den größeren Kontext des Kalten Krieges. Dabei 

werden die Erfahrungen von Diktatur und Systemkonkurrenz als Teil einer gemeinsamen europäischen 

Konfliktgeschichte betrachtet. 

19 Autorinnen und Autoren aus verschiedenen Ländern nehmen die politischen, militärischen, 

sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Verflechtungen Mecklenburg-Vorpommerns mit der 

Bundesrepublik sowie mit den übrigen Anrainerstaaten der Ostsee in den Blick. Gemeinsamer 

Ausgangspunkt ist ein verflechtungsgeschichtlicher Ansatz, der Begegnungen, Abgrenzungen und 

Wechselwirkungen im Ostseeraum analysiert. Es wird deutlich, dass selbst unter den Bedingungen 

strikter Abschottung vielfältige Kontakte und Abhängigkeiten bestanden. 

Der Band versteht sich als Impuls für eine stärker internationalisierte Regionalgeschichtsschreibung 

und unterstreicht die Bedeutung grenzüberschreitender Forschung für das Verständnis der 

gemeinsamen Geschichte des Kalten Krieges im Ostseeraum. 

 

 

Oliver Auge, Dr. phil., ist Professor für Regionalgeschichte mit Schwerpunkt Schleswig-Holstein an der 

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. 
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Stefan Creuzberger, geboren 1961, Dr. phil., ist seit 2013 Professor für Zeitgeschichte an der Universität 

Rostock und Leiter der dortigen Forschungs- und Dokumentationsstelle des Landes Mecklenburg-

Vorpommern zur Geschichte der Diktaturen in Deutschland. Von 1989 bis 1994 war er Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter am Historischen Seminar der Universität Bonn, von 1995 bis 2001 Stellvertretender 

Chefredakteur / Redakteur der Zeitschrift OSTEUROPA, von 2001 bis 2012 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

an der Professur für Neuere Geschichte I an der Universität Potsdam. Zahlreiche Veröffentlichungen zur 

deutschen und sowjetischen Geschichte im 20. Jahrhundert sowie zur Geschichte des Kalten Krieges. 

Mitherausgeber der Schriftenreihe »Diktatur und Demokratie im 20. Jahrhundert«. 

 

Thomas Wegener Friis, Prof. ph.d., ist Direktor des Center for Cold War Studies an der Uni-versity of 

Southern Denmark (Odense). 
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